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M 77 Montag , de» 18. Mäkj 1912 155. Jahrgang

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech -
»nschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji G5 JjZ
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Pechzeile oder deren Raum 25 -K Briese und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund cs wird keiner¬
lei Brrpfiichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.
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StaatSÄiizeiger.

Seine Königliche Hoheit der Groflherzog
haben Sich unterm 8 . März 1912 gnädigst bewogen
gefunden , den evangelischen Pfarrer Karl Protz in
Treschklingen auf die Dauer von sechs Jahren zum
Pfarrer in Legelshurst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 9. März 1912 gnädigst geruht , den Ober¬
eisenbahnsekretär Oskar Bäurle in Mannheim -Neckarau
zum Oberstationskontrolleur zu ernennen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
unterm 16 . März 1912 den Hauptlehrer und Realschul -
kandidaten Emil Wurm an der Volksschule in Eisingen ,
Amts Pforzheim , zum Reallehrer an der Realschule in
Bühl ernannt .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des
Innern vom 14. März 1912 wurde Gewerbeschulkan¬
didat Ludwig Recktenwald in Lahr als „ Gewerbelehrer "

an der Gewerbeschule in Meßkirch etatmäßig angestellt .
Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen

vom 13. März 1912 wurde dem Oberstationskontrolleur
Oskar Bäurle das Stationsamt II Schiltach über-
itragen .

Nickt -Alnllicber Teil .

Deutsches Weich.
Wie das Wolffsche Telegraphenbureau hört , begibt sich

die Kaiserin bald nach Ostern zum Kuraufenthalt nach
Bad Nauheim .

Der Bundesrat überwies den Entwurf neuer Bestim¬
mungen über die Viehseuchenstatistik und den Nachrichten¬
dienst bei Viehseuchen dem Zuständigen Ausschuß . Über
die Besetzung der Präsidentenstelle und der Stellen von
zwei Mitgliedern im Direktorium der Neichsversiche-
rungsanstalt für Angestellte wurde Beschluß gefaßt .
Zugestimmt wurde der Vorlage betreffend Beschäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Glas¬
hütten usw.

Der Zweiten elsaß- lothringischen Kammer ist ein An¬
trag Böhle und Genossen zugegangen , die Regierung
um Unterbreitung eines Gesetzentwurfes zu ersuchen,
wonach der Landwirtschaftsrat aufgehoben und zur
Förderung und Wahrung der Interessen der Landwirt¬
schaft treibenden Bevölkerung eine Landwirtschaftskam¬
mer für Elsaß -Lothringen ins Leben gerufen wird , deren
Mitglieder aufgrund des allgemeinen , gleichen , gehei¬
men und direkten Wahlrechts bestimmt werden . Der
Ersten Kamnier ging ein Antrag Dr . Höffel zu, die Ne¬
gierung zu ersuchen , eine Gesetzesvorlage in die Wege zu
leiten , durch welche die Reform der Verwaltung von
Elfaß -Lothringen auf Grundlage der Reorganisation der
Kreisverwaltung und der Aufhebung der Bezirks¬
präsidien zur Durchfiihrung gelangt .

Reichstag .
Berlin , 16 . März .

Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Delbrück. Vize¬
präsident Dovc eröffnet die Sitzung um 11,16 Uhr . Vor
Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort zur
Geschäftsordnung der Abg . Seyda (Pole ) . Es folgt die
Fortsetzung der Besprechung der Interpellation betreffend
den Bergarbeiterstreik .

Abg. Giesberts (Ztr .) wandte sich zunächst gegen den
Ton der sozialdemokratischen Presse in Sachen des
Streiks . Die christlichen Organisationen hätten sich nicht
unbedingt gegen den Bergarbeiterstreik erklärt ^ sondern
sich vielmehr Vorbehalten, abzuwarten , ob die Zechen¬
besitzer die versprochenen Lohnaufbesserungen eintreten
lassen .

Abg. Jckler (Ntl .) mißbilligte die Bezeichnung der'
christlichen Organisationen als Streikbrecher . Ausnahme¬
gesetze wünsche seine Partei nicht.

Abg. Heckscher (Fortschr.) beklagte die haßerfüllte
Stimmung in der Gewerkschaftsbewegung . Redner be¬
dauerte, daß der Reichskanzler das Arbeitskammergesetz

x kurz vor seiner Vollendung fallen gelassen habe . Seine
Partei wolle den sozialen Frieden . Die Hinzuziehung
von Militär hielt Heckscher für verfrüht . Segensreich für' unsere Arbeiterbewegung wäre cs , wenn sie sich die eng¬
lische Arbeiterbewegung zum Vorbilde nehmen wollten .
Die Regierung müsse für baldige Beilegung des Streiks

7 eintreten .

Abg. König (Soz .) bezeichnete die Schauernachrichten
aus dem Ruhrrevier für übertrieben . Seine Partei wolle
den Frieden . Die Bergleute würden ansharrcn , bis .sie
ihr Ziel erreicht hätten .

Abg. Becker (Ztr .) betonte , seine Partei führe den
Kanipf nicht aus Freude zum Kampf , sondern hege noch
Hoffnung, daß die jetzige Debatte zu einer Besserung
der Verhältnisse beitragen werde .

, . Abg. Sachse (Soz .) verurteilte die Behandlung der
; Bergleute durch die Zechenbesitzer aufs schärfste und

brachte eine» Fall zur Sprache , in dem die Bezieher des
Organs des Steigerverbandes durch die Post festgestellt^« 1̂ 11 und so gemaßregelt werden konnten .

seitens der wirtschaftlichen Vereinigung betonte der
Abs - Behren «, daß von seiner Partei aus nur Maß -
"alinien gefordert wurden zur Gewährleistung der Lffent-

^ f'rr - lm ^ persönlichen Sicherheit . Die Regierung sollte
4» nch für die berechtigten Gründe der Bergarbeiter ein -
r und sich so als Musterbetrieb zeigen .'

. sodann wurde die Besprechung geschlossen und die
Sitzung mit der Besprechung des Etats des

'v>l1ner n auf Montag 2 Uhr vertaat .

Auskanü.
Wie », 18. März . Wie verlautet , wird der Thronfolger Erz¬

herzog Tranz Ferdinand aus Anlaß des Besuches Kaiser Wil¬
helms nicht nach Wien kommen, sondern er wird , wie im vori¬
gen Jahre , den Kaiser auf der Fahrt nach Venedig auf offener
See empfangen .

Triest , 17. März . Fünfunddreißig Hörer der Mannheimer
Handelshochschule unter Führung des Rektors sind zu Stu¬
dienzwecken zu dreitägigem Aufenthalt hier eingetroffen .

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 18. März .

* * Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen
betrugen im Monat Februar 1912 :

aus dem aus dem aus so>l- Januar
Personen -! Güter - fügen Summa bis mit

verkehr verkehr Quellen Februar
Ji Ji Ji Ji Ji

nach geschätz¬
ter Feststel¬
lung 1912 .

auf 1 lau Be -
1851000 5 339000 900000 8090 000 IG 179 000

triebslünge .
nach geschätz -

1104 3 004 —* 4 613 9 229

ter Feststel¬
lung 1911 . 1 022 000 4 887 000 850000 7 359 000 15 198 000

auf 1 km Be¬
triebslänge .

nach endgül -
973 2 785 4 241 8 763

t ' ger Fest¬
stellung 1911 1664 698 4972177 900000 7 536 873 15 302 607

Im Jahre
1912 gegen
diegeschüh -
te Einnahme
des Jahres
1911 mehr . 229 000 452 000 50000 731000 981000

weniger — — — — —

auf Ilern Be¬
triebslänge .

gegen die e n d-
gültigeEin -
nahme des
Jahres 1911

+ 131 + 219 — + 372 + 466

876 393mehr . 186 304 366823 — 553 127
weniger — — — — —

Erläuterungen . Bei der Beurteilung der Einnahmen
ist zunächst zu berücksichtigen , daß das Jahr 1912 ein
Schaltjahr ist und daß deshalb der Februar 1912 einen
Tag mehr hatte als der Februar 1911 .

Die Witterung war in den ersten 8 Tagen kalt mit
Schneefällen , seitdem mild und im Durchschnitt schön .
Auf den Höhen des Schwarzwaldes konnte der Winter¬

sport ausgeübt werden , was zur Belebung des Reise¬
verkehrs beitrug . Auch der Faschingsverkehr war na¬
mentlich in der Umgebung größerer Städte bedeutend .
Die Ausreise der italienischen Arbeiter nach den Arbeits¬
plätzen hat kräftig eingesetzt; sie gab Anlaß zur Führung
einer Anzahl von Sonderzügen auf der Schwarzwald¬
bahn . Auch Vereinsausflüge und Faschingsuinzüge
machten die Ausführung von Vor- und Nachzügen sowie
von Sonderzügen nötig . Im ganzen war der Reisever¬
kehr der Jahreszeit entsprechend mäßig , doch etwas
stärker als im Februar 1911. Der Tierverkehr konnte fick
wegen der in nianche » Gegenden immer noch herrschen¬
den Maul - und Klauenseuche nicht erholen . Die ge¬
schätzte Einnahme aus dem Personenverkehr lvar im
Februar 1912 um 229 000 M . und in den Monaten
Januar und Februar 1912 um 319 000 M . höher als in
den entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1911 .

Der Güterverkehr war etwas stärker als im Vormonat
und im Februar 1911. Das milde Wetter begünstigte de»
frühzeitigen Beginn des Versands von Saatgut und
Düngemitteln , sowie von Baustoffen . Die Rhein - und
Neckarschiffahrt tvar den ganzen Monat hindurch offen
und nur bei Monatsbeginn durch den Eisgang etwas
behindert . Die Oberrheinschiffahrt erstreckte sich während
des ganzen Monats bis Kehl-Straßburg . Die Zu¬
fuhren , die vorwiegend aus Steinkohlen bestanden, wa¬
ren mäßig . Der Verkehr auf dem Neckar war befriedi¬
gend . Ergänzungs - und Sonderglltcrzüge mußten auf
allen Hauptstrecken in größerer Zahl ausgeführt werden :
An offenen Güterwagen herrschte kein Mangel . Ge¬
deckte Güterwagen konnten in der ersten Hälfte des Mo¬
nats vollzählig gestellt werden ; mit denr starken Ein¬
setzen des Saatgut - und Düngemittelversands trat
Knappheit und vonr 26 . Februar an stärkerer Mangel
ein . Die geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr
war im Februar 1912 um 462 000 M . und in den Mona¬
ten Januar und Februar 1912 um 662 000 M . böher als
i« den entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1911.

Badischer Knustvereiu
Kaum hat die Sammlung Meilinger -München von

Meisterwerken aus dem 18. und 19 . Jahrhundert die
Räume des Kunswereins verlassen, so ist wieder Ersatz
geboten in drei aus Privatbesitz stammenden Werken des
16 . , 16 . und 17. Jahrhunderts . Von Martin Schou -
gauer (1436—1491) , dem größten deutschen Maler des
16. Jahrhunderts , sehen wir ein Votivbild , den H . Seba¬
stian , den Schutzpatron gegen die Pest und der Schützen¬
gesellschaften, den H . Arbogast, Mitte des 7 . Jahrhun¬
derts Bischof von Straßburg , Schutzheiliger von Elsas;
und Lothringen in der Ecke den Stifter des Bildes , den
„ Vesten " Junker Cunrad Haesing von Neuenburg am
Rhein darstellend. Vielleicht von der Hand desselben
Meisters wegen der Ähnlichkeit in Farben und Zeichnung
des Gesichts und des Faltenwurfs des weißen Kopftuches
und der wundervollen Ausführung der blonden Locken ,
jedenfalls aber aus der Oberrheinischen Schule , Ende
des 16 . Jahrhunderts stammt der entzückende Mädchen -
kopf, gleich dem vorausgehenden Werk und charakteristisch
für Schongauer auf Tannenholz gemalt . Von unver¬
gleichlich genialer Technik ist der Studieukopf des Pap¬
stes Jnnocenz X . von Diego Rodriguez Belnsquez (1599
bis 1660 ) . Wer je bewundernd vor dem Velasqueschen
Gemälde des Papstes Jnnocenz X . im Palazzo Doria tu
Rom gestanden hat und die vorliegende Studie mit dem-
selben im Geiste vergleicht, kann sich nicht verhehlen , daß
die letztere in jeder Hinsicht im Ausdruck , der flotten Be¬
handlung und besonders in der Wahl des Hintergrundes
denr Kopf auf dem Gemälde in Rom überlegen ist.

Der „Künstlerbund" Karlsruhe hat in korpore ausge¬
stellt : Der „ Mädchenkopf " von Helene Albicker-Cttliugen
ist von gewohnter Farbengüte ; es ist nur zu wünschen ,
daß entsprechend dem scharf gezeichneten Munde das
Auge , „die Seels des Menschen "

, nicht so stiefmütterlich
behandelt wäre . P . Dahlens „ Grasnelken " wirken gut
des grauen Tons wegen, welcher das ganze Bild be¬
herrscht. Eine sehr gelungene Farbcnzusammenstcllung
finden wir in dem „Frauenbildnis " von H . Eichrodt -
Karlsruhe . Das dezente kirschrot des Kleides , die nratt -
griiue Perlenkette um den Hals , die bräunlich- gelbe Haut¬
farbe und der silbergraue Hintergrund stimmen Vorzug -



lich zusammen. Nu Güte entsprechend sind Zeichnung
und Ausdruck im sinnenden Fraucnkopse. Tie „ Mühle
im Tal " betitelt H . Frehtag -Karlsruhe seine Landschaft .
Eine klappernde Mühle im ' Tal ! Wer erfreut sich nickt
dieses anmutige , heutzutage leider in Wirklichkeit so sel¬
tene Bild anzutreffen ! Frehtag ruft in uns durch sein
Bild dasselbe Gefühl wach. Tie von der Sonne beschie¬
nene Mühle tritt dominierend hervor, während die hüge¬
lige Landschaft in sommerlich flinnnernden Dunst ge-
gehüllt ist. Die beiden Bilder von W . Hempfing -Karls -
ruhe „Studienkopf " und „ In der Hängcinatte " sind , mit
festen Pinselstrichen flott hingesetzt , in Farbe und Stini -
mung gut . Otto Leiber-Müncheu verstand vortrefflich
den „Sommerabend " in bestrickender Köstlichkeil ans sei¬
nen Gemälde darzustellen. Schon senkt sich die kühle
Dämmerung in das von Hügeln umgebene Tal , graues
Gewölk bedeckt teilweise den Himmel und nur eine einzige
Wolke ist von dem letzten Aufflackern des Lichtes grell
beleuchtet . H. O . Mathaci -Karlsruhe gibt in seinem
„ Blumengarten " und „ Blühende Heide" die ein- und
tnehrsarbigen Blumenblüte trefflich zum Ausdruck. Das
Gemälde von Albert Metzger-Karlsruhe „Durch die Bran¬
dung " ist ein gut beobachtetes, flott gemaltes Seestück .
In Wilhelm Nagel besitzt die Karlsruher Künstlerschast
einen erstklassischen Landschafter, lvelcher die künstlerische
Wiedergabe der mannigfaltigen Naturstimmnngen vor¬
züglich beherrscht . Die in Hellem Lichte stehende „Pap¬
pelallee" ist um so wirkungsvoller neben den in gedämpf¬
tem Gobelinton gehaltenen Bildern „An der Jagst " und
„ Kühe am Bache " . Nagels meisterliche Primatechnik
läßt uns vergessen , daß Pinsel und Farben diese Natur¬
ausschnitte geschaffen , und gibt uns die Überzeugung,

!daß durch rein künstlerisches Empfinden seine Werke in
einem Gusse mühelos entstanden sind . Die „Feisthirsche
im Mondenschein" von H . Osthoff-Seelbach gewinnen
erst bei längerem Beschauen an Naturwahrheit . Und in
der Tat , wenn wir uns in das Bild vertiefen , glauben
wir den zitternden , fahlen Mondschein und die beiden
windenden Kirsche auf einer Waldblöße in Wirklichkeit
zu sehenä. „Verschneites Jagdrevier " erfreut besonders
den Jaget , welcher oft in jener grauen Winterlandschaft
-„Meister Reineke" über die öde Schneefläche hat tvxchseln
ffehen. Matte Peppmüller -Karlsruhe zeigt uits in flotter
Technik heil „Geburtstagstisch " einer Dame . Von A.
Schinnertr - München ist besonders das in pointilistischer
Art der Pinselfllhrung und teilweise ungemischter Fär -
dennebentzinandersetzunggemalte Bild „ Badehütten " her -
psrzuhebäu , welches sich allerdings erst bei weites Estt-
-fernung burch einen prickelnden Farbenreiz auszeichnet.
K . Schrofdter -Karlsruhe ist in seinem „Portrait " eines
feiten im -Grünen sitzenden Herrn mit einem lebenswah¬
ren Freilfchtwerke vertreten . Hans Schroedter zeigt sich
»außerdem als geschickter Illustrator von Sagen und
Märchen , Won welchen - WtMsiWich ' NU ' Mit'
Reisen " und „Hans im Glück" hrevyrzuhebei, sind. Pro - .
jfessor W. Steinhaufen wirkt mit feinem „ Johannes der
jTäufer im Kerker" auf unser Gemüt . Der an vergit -
tectem Finster scharf vom Abendhimmel -sich abhebeNdo
«Kopf läßt uns die tiefe Trauer Johannes ' cmpfrndeii.
Wie oft wird ihm wohl noch der in tiefblauem Äther
«glänzend^ Abendstern leuchten , ehe durch Herodes sein
Haupt fällt ! Von W . Strich -Chapells-Seersheim beiden
Bildern „Bäume am Hügel " und „Frühlingsmittag " ist
fraglos letzteres vorzuziehen. In dem in voller Blüte
stehenden Bgumgarten mit der Fernsicht im Hintergründe
Herrscht Lenzstimmmig im wahrm Sinne des Wortes .
Prof . W... Süs -Karlsruhe veranschaulicht uns die „Le¬
bensfreude " in drei Kindergestaltcn , welche auf blumiger
Wiese im ! Reigen tanzen . Des unerschöpflichen Meisters
Prof . Haiis Thoma 's Werk „Goldene Abendwolken " bildet
ein würdiges Gegenstück zu seiner lichtumsluteten „Som -
merlandschaft"

. Prof . H . v . Volkmanns Eigenart als an¬
erkannter » Landschafter kommt in seinen drei Gemälden
voll zum Ausdruck. Besonders reizvoll wirkt die „ Fern¬
sicht "

. Auf beschatteter Wiese sichend blicken wir weit
weit hinaus in die sonnenbefchienene Landschaft, deren'
letzte Hügelrcihe im Dunstschleier verschwindet . Ausge¬
sprochen sommerliche Stimmung ruht auf dem „ Som¬
mertag " von W. Bolz- Karlsruhe und einen heißen kom¬
menden Tag läßt der „ Sommcrmorgcn " von Karl Wal¬
ter -Karlsruhe ahnen . Dies flott und kräftig gemalte
Bild ist ganz besonders in der wolkigen , grellen Luft uud
chen leuchtenden Reflexen im Wasser gelungen. Berta
Welte - Karlsruhe ist mit „ Astern" in ihrer bekannt sar-
ben'

frischeN Art vertreten . „ Vorbeiziehcnde Menschen "
und „Ruhendes Mädchen" von G . Grcve -Lindan -Weimar
sind entschieden beeinflußt von jener französisch impressio¬
nistischen verschwommenen Manier , welche von jeder
Zeichnung absieht. P . Scgisscr-Hopscrau hat sich neuen
künstlerischen Zielen zugewandt . In seinen beiden Bil¬
dern „ Interieur mit Figur " ist ihm hauptsächlich die
Darstellung der Sonnenflecken geglückt.

Sophie Lcy -Karlsruhe sendet uns einen erfreulichen
„Blumenstrauß " von Marygold in klipferner Kanne . Tic
fattgoldgelbeir Blumen , in ihrer bekannten flüssigen Tech-
ilik gemalt , zusammen mit dem matten Rotgold des
Kupfers der Kanne bezeugen aufs neue, wie einheitlich
Sophie Ley solche Farbcnprobleme zu lösen versteht.
Fritz Ruppcrt -Karlsruhe stellt eine Anzahl künstlerisch
empfundener , weiblicher Akte , Kohle -Rötelzeichnungen
und Radierungen aus . Tie Kollektion voir Otto Mar -
quard -Karlsruhe zeigt ein. rechtschaffenes Können. Sein
Selbstbildnis , die Negcrkvpfe, die Stilleben , die Land¬
schaften und das ansprechende „Frauenbildnis " lassenein tiefes Studium alter Meister und besonders Holbeins
erkennen. Das Bildnis einer Tarne von P . Roche-Kärls -

ruhe ist frisch in Auffassung und Gesichtsfarbe. Tie neun
von Prof . H . Göhler - Karlsruhe ausgestellen Gemälde
sind so verschieden in ihrer Art uud Wahl des Motivs
und doch wieder so übereinstimmend in dem eigentüm¬
lichen Reiz, welchen dieselben durch geschickt angepaßte
Staffage erhalten , daß jedes einzelne verdient, kurz be¬
sprochen zu werden . „ Aufziehcndes Gewitter " im Tuil -
leriegarten , ein kleines, durch den drohenden schwarz¬blauen Gewitterhimmel mächtig wirkendes Bihd , in dem
die Figuren im Vordergrund grell beleuchtet hervortre¬ten . Auf „ Kübelbäume " ist Licht und Schatten in beson¬ders feiner grauer Stimmung verteilt . Das satte Kolo¬
rit der künstlichen Beleuchtung im „Nachtfest " und die
Tämmerstimmung im Schloßgarten zu Schwetzingen
„ Bei der Hirschgruppe" sind vorzüglich gelungen . Be¬
merkenswert ist das verschiedene Gelb aus den im sran -
zösischen Stil zugeschnittenen Buchen im „Herbst im
Park " Belvedere bei Wien und auf den um das und im
Bassin zerstreuten welkeir Blättern . „ Ein Nachmittag "
im Park zu Hellbrunn bei Salzburg ist der Stimiiiung
nach Wohl der letzte im Spätherbst , der im Freien zuge¬bracht werden kann . Zip beachten sind auf diesem Bilde
die Sonnenflecken ans dem ansteigenden Hügel und der
Statue und das dezent abgetönte Weiß der Tische und
Stühle . Die „ Blühenden Kastanien " in Versailles habeneine echte - Frühlingsstimmung . Tic schwierige Behand¬
lung des frischen Grün mit dem darüberliegenden Früh¬
lingshauch ist erschöpfend gelöst . Im „Schwetzinger
Schloßgarten " ist die Tiefe des Bildes durch reizvolle
Perspektive und die flächenhastc Behandlung der Baum¬
gruppen besonders hervorzuheben . Eine Perle der Ma¬
lerei ist das Gemälde „ Aus Schönbrunn "

. Lebhaft in
Behandlung des Motivs wirkt dasselbe besonders durchdas brillante Kolorit der delikaten Malweise in Baum -,
gruppen , Spiegelung , Staffage und Luft . Göhler istein Spezialist im wahren Sinne des Wortes wegen seiner
eigenen Primatechnik und der reizvolleii Staffage , welcheder Landschaft angepaßt für seine Art unentbehrlich er¬
scheint . So wie Göhler in der Wahl der Motive , in Farbeund Stimmung immer Abwechslung bietet , so auch in
der Tracht der Staffage , lvelche eine völlige Beherrschungder Kostsimkunde vön 1560 —1866 beweist . Bildhauer
Johannes Hirth -Karlsruheckätzt uns das Modell für den
seinem Geburtsort Frirth bei Weinheim gestifteten St .
Johannesbrunnen , bewundern . Auf einfachem . Sockel ,welcher einen einfachen Bruunentrog mit Wasser speist ,
steht die jugendliche formvollendete nur mit Schurz be¬
kleidete Figur des Propheten , die rechte Hand zur Seg ,
nung erhoben, mit . der linken , auf . einen Krcuzstab . ge¬
stützt. „Pas sitzende Weib" erinnert in der graziösen
durchgearbeiteten Form ' wid Stellung "an Äre ' reiMide
Brunnenfigur , mit welcher Hirth ' stuf der vorjährigen
Großen Berliner Kunstausstellung verschiedentlich Er -'Mge erzielkHat . n ..- tm

Karlsruhe . . . . Tr . F . W. Gaertner .

Walhshit ^ 14: Wrz . . , .-: Dcx, Vertreter deK chadischen s
MDDrKsM MaldshütpsAkstMN inh Deutschen MichKl. \
tage, Ländgerichtsdirek!or Ad- Birkenmaycr , feierte am
16. März seinen 70 . Geburtstag ,

- Aus der Residenz.
Der Bürgerausschuß beginnt am -Diensiag , den 26 . März ,nachmittags 8 Uhr im grechen . Rathaussaal mit der Beratungdes Gemeindevoranschlags für 1012 .
Ans dem Voranschlag der Stadt Karlsruhe . Die

Stadt hat soeben den Voranschlag für das Jahr 1912
herausgegeben . Wie schon früher mitgeteilt , betragen
darnach die Wirtschaftsansgaben 10 817 385 M . , die
Wirtschaftseinahmen 6122 186 M . , der ungedeckte Auf¬
wand beträgt somit ' 1395 217 M . Zur Deckung dieser
Umlage werden iir Karlsruhe und den Vororten mit
Ausnahme von Grünwinkel bei einem Steuersatz von
34 Pfg . für Liegenschaftsstenerwerte und Steuerwerte
des Betriebsvermögens , von 16 Pfg . auf den Steuerwer -
ten des Kapitalvermögens und 54,4 Pfg . aus den Ein -
kommenstenersätzen , zusammen ' 4 356 517 M . berechnet .
Ten Rest mit 38 700 M . hat der Vorort Grünwinkel ans-
zubringen . Die Gesamtsumme der nmlagepflichtigen
Steuerwerte und Einkommenstenersätze beläuft sich in
Karlsruhe und seinen Vororten einschließlich Grün¬
winkel auf 1314 928 293 M . Die Ausgaben für die
einzelnen Positionen belaufen sich bei der Volksschule
auf 1935 296 M . . Handelsschule auf 82 337 M . , Ge¬
werbeschule auf 210 456 M . . Realschulen auf 315 019 M . ,
Realgymnasien ans 351444 M . , Höheren Mädchenschu¬
len ans 303 508 M . , Krankenhaus auf 884 037 M . , Er¬
holungsheim in Baden -Baden ans 19 934 M „ Bestat¬
tungswesen auf 174 984 M . , Stadtgarten aus 176 788 M . ,
Badanstalten ans 131319 M . , Schlacht- und Viehhof auf
318 921 M . . Spar - und Pfandleihkasse auf 93 426 M . ,
Gaswerk auf 2 715 554 M . , Wasserwerk auf 766 592 M . ,
Elektrizitätswerk auf 607 678 M . , Rheinhasen ans
533 457 M „ elektrische Straßenbahn ans 1 521080 M . ,
Armen - und Wohltätigkeitskasse ans 600 021 M . uud
milde Fonds auf 43 623 M . Zur Bewältigung der Arbei¬
ten stehen der Stadt an Beamten und Arbeitern zur Ver¬
fügung insgesamt 1905 Personen .

Merreste '
gladjvic &tett und ^ eCcgramwe .

Zum Bergarbeiterstreik .
Zwickau , 18. März . Eine gestern hier abgehaltene

Tclcgiertenversammlung der Bergarbeiter des Zwickauer

Reviers nahin eine Resolution an , in welcher von den
ergebnislose» Verhandlungen zwischen den Arbciteraus -
schüssen und den Bcrgwcrksvcrwaltnngcn Kenntnis ge¬nommen wird . Tie Telegiertenversamlung war ein¬
mütig der Ansicht, daß cs nun keinen anderen Weg mehr
gäbe als den Streik . Sie fordert daher alle Kameraden
ans, diesen mit aller Kraft unter Ausrechterhaltimg
musterhafter Ordnung durchzuführen . Tie Resolution
wurde gestern in sechs Beraarbeiterversammlnngen des
ganzen Zwickauer Reviers vorgelegt , begründet und ein -
stimmig angenommen . Die Bergarbeiter meiden sich
heute früh bezw . zur Nachtschicht bei den Werken ab und
treten in den Ausstaud.

Bochum , 16. März . Tic Vorstände der drei Bcrgarbeitcrver -bändc hoben Aufrufe erlassen, in denen stc die Streikenden und
die ganze Bevölkerung auffordern , für die Aufrcchterhaltnngder Ordnung mitzusorgen , damit den Tichcrhcitsorgancn und
dem, Militär kein Vorivand zu blutigen Augrifseu gebotenwerde. Tie voit den Vorständen abgehaltene Konferenz sprichtdie Erwartung aus, daß die Sicherhcitsorganc und das Militär
besonnen bleiben.

Düsseldorf, 15 . März . Nach Äußerungen von zuständi¬
ger Seite ist die Lage im hiesigen Nusstandsgebiet gegen¬
wärtig so , daß die Heranziehung von militärischer Hilfe
zur Anfrechterhalinng der Ordnung und der öffentlichen
Sicherheit sowie zum Schutze der Arbeitswilligen vor¬
läufig nicht erforderlich ist . In Hamborn wurde beides
nach den Austritte !, vom Dienstag durch die mit Unter¬
stützung der Stadt Düsseldorf gelungene Verdoppelung
der Polizeikräste sichergestellt . Von ernsthaften Verlet -
znugeit von Arbeitswilligen durch Ausständige im hiesi¬
gen Bezirk ist bisher kein Fall bekannt geworden.

London, 16. März . Eine amtliche Erklärung der Streikkon-
fcrcnz besagt : Premierminister Asquith hat die Konferenz da¬
von in Kenntnis gesetzt, daß die Regierung dann , wenn eine
Einigung nicht erzielt wird , das Parlament um gesetzgeberische '
Maßnahmen ersuchen werde, auf Grund deren den Arbeits -
Verträgen der unter Tage arbeitenden Bergleute ein Mindest¬
lohn augefügt lverdcu muß.

London, 16. März . Gegen 1200 nichtorgauisiertk
Bergarbeiter in Lanark'shire in Schottland erklärten , sie
würden am Montag die Arbeit wieder anfnchmen , falls
sie keine finanzielle Unterstützung von den Gewerkschaften
erhielten . In Sunderland kam es gestern bei der Aus¬
zahlung der Streikgelder zu Schlägereien , da etwa 100
Bergleute , die mit ihrei, Beiträgen an die Gewerksshafts-
kasse rückständig waren , kein Geld bekamt'» . Die Unzu¬
friedenen erklärten , den Streik brechen zu wollen. Auch
aus anderen Revieren wird gemeldet, daß wenigstens
eii, Bruchteil der Arbeiter , die des Streitens müde find,
die Arbeit wieder aufzunehmen wünschen . — Die
Eisenbahnen kündigen lveitere Einschränkungen ich Gü¬
terverkehr

' ans ~

• Pavis > .48^ MarirWninister D^lcasse vetfi^ te,
daß die Unterseeboote nunmehr gleich den Flottillen der
Torpedobootszerstörer die Schlachtschiffe begleitest und
air allen Gefechtsübungei, auf offener See teilnehmen
sollen , j .
. . - • * * ;■-

Johannisthal , 15. März . Heute vormittag .11 .30 Uhr stürzte
8tzr Freipilot Witte in Zeltow tödlich ab. Witte war 2 Stun¬
de » bei starkem böigem Winde geflogen und wollte nicdeigehen.
Beim Landen übcrschlug sich die Maschine *und wurde total
zertrünrmert . Witte war sofort tot .

Witteruügsbrobachtüügrn der Mrtrorolog . Station Karksrnhe.

März

15 . Nachts 9^ U.
16 . Mrgs . 7 "° U .
16 . Mittgs . 2 U .

Baroin

746 .3
747 .9
748. f)

Thenn,
in C .

Ablvs .
st-ucht .

Fmchtig-
krit in
Pwi. , Wind

Still
WSW
SW

^iinpel

h. bedeckt
bedeckt
wolkig

Höchste Temperatur am 15. März : 15 .4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6 .3.

Niederschlagsmenge , gemessen am 16 . März , 7" früh :
0 .0 mm .

Masserftand de» Rhein « am 16 . März , früh : Schuster -
inscl 1 .30 in . gefallen 12 cm ; Kehl 2 .23 m , gefallen 8cm ;
Maxau 3 .85 in , gefallen 8 cm ; Mannheim 3.22 m ,
gefallen 11 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m enb in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
Qt. Braunsche Hofbuchdruckerei i n Karlsruhe .

e

Deutscher
★ - ★ ★ :

__ aus französischen Weinen _
Hervorragendes Erzecgniss der Cognacbrennerei :

Landauer & Macholl ,HEiLBRONN .
Jjurecht mit der Hammer - Schutiimarke. Überall erhälHicJ»

Ein Versuch genügt £ rz?iegt S
der Güte und Preiswürdigkeit der Damen - Kleider « und
Seidenstoffe der Firma B .491

Telephon 1931 Carl BÜchle Kaiserair . 149



Empfehlenswerte Schulbücher ?

ex =^ aximann
Htechenbuch für Wlotksschuterr

Fünf Echülerheste, fünf Lehrerhefte (4. bis 8. Schuljahr )
Methodik für die Behandlung im 1 . bis 3 . Schuljahr .

!
Ostern 1911 hat sich die Zahl der Orte , wo Jschler - Hartmann beim Unterricht fest eingeführt ist , um die Hälfte
vermehrt , ein Beweis , welche Anerkennung sich dieses zeitgemäße Rechenwerk verschafft . Die Jschler-Hartmannschen Rechen¬
hefte sind jetzt im Gebrauch auch in Durlach , Eppingen , Ettlingen , Kippenheim , Leimen , Offenburg (teilweise),
Pforzheim (teilweise), Schönau b. H., Stockach , Tauberbi

'
fchofsheim , Wertheim a . M . usw., während sie

in Mannheim , Karlsruhe , Schwetzingen , Weinheim , Eberbach , Mosbach , Bühl , Lörrach , Donau -
eschingen , Bonndorf , Singen a . H ., Ueb erlin gen , Meßkirch usw . schon seit Jahren eingeführt sind . — Jschler-
Hartmann enthält Aufgaben mit Methodik auf moderner Grundlage ; die Aufgaben find dem prak¬
tischen Leben angepaßt ; die Aufgaben der Raumlehre sind so gestellt , daß der Schüler gezwungen

ist , sie selbst zu entwickeln .

NT Schülerhefte liefert der Verlag gern zur Ansicht portofrei . — Ausführliche Prospekte kosienfrei.

Uebungen für den Unterricht in Rechtschreiben und Sprach-
* f‘ ' vom zweiten bis achten Schuljahr in zwei Bänden

Nach den Bestimmungen des badischen Unterrichtsplanes bearbeitet
von ,

K. Lauer , E . GeAert, K. HSfter
Großh : Schulkommissär, Pforzheim. Oberlehrer, Mannheim » Hauptlehrer , Mannheim .

'

I . Band : Uebungsstoff für das zweite bis vierte Schuljahr. (XVI und 172 Seiten ). Preis geb . Mk. 2 .20. ( .
II . Band : Uebnngsstoff für das fünfte bis achte Schuljahr. (XVI und 336 Seiten ) . Preis geb . Mk. L—.

Eine Schüleransgabe befindet sich in Vorbereitung . "MG Ausführliche Prospekte kostenfrei»

für den heimatkundlichen

Methodisch bearbeitet von Georg Sturstr , Hauptlehrer .

Zwei Bände in Leinwand gebunden .

I . Band : (VIH und 240 Seiten nebst 12 Seiten Zeichnungen auf 6 Tafeln ). Sechste , verbesserte Auflage . Preis Mk. 3.—.
II , Band : (IV und 259 Seiten nebst 16 Seiten Zeichnungen auf 8 Tafeln). Fünfte , verbesserte Auflage . Preis Mk . 3 .40 .

— Jeder Band ist einzeln käuflich . —

„ Nicht nur den jüngeren Kollegen, wie das Vorwort bescheiden wünscht , sondern allen Lehrern , die bestrebt sind, den Sachunterricht anregendund lebendig zu gestalten, und durch denselben zum Herzen unserer Kleinen dringen zu wollen, kann ich dieses in seiner Art reichhaltigste Werk nur
empfehlen . Badische Schnlzeitnng.

Ausführliche Prospekte kostenfrei .

Wcrdifche Geschichte.
Von

Or . W. Martens , Gymnasiumsdirektor in Donaneschingen.
Gebunden M . 3 .—.

Leitfaden
der Waöifchen Kefchichte .

Von
Or . W. Martens , Gymnasiumsdirektor in Tonaueschingen.

Gebunden Mk. 1 .20.

"Münzenkunde .
Das Wichtigste ans dem allgeuleinen Teile , nebst einem nach
Liuneschem System eingerichteten , leicht faßlichen Schlüffe! znr

Badischen Flora .

Für die Hand der Schüler bearbeitet

von

Ferd . Leutz , Geh. Hofrat.

— Zehnte , durchgeschene Auflage. —

Gebunden Mk - 1.30. 55 .V

S . Braunfdie Bofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe (Baden).



Zentral Handels -Register für das Großherzagtum Baden .
Baden . 11 .388

.Handelsregistereintrag Abt.A . Band II . O . -Z .443 : Ba¬
den-Badener Milchzentrale ,
Hygienischer Milchausschank,
Heinrich Schneider & (So. in
Baden , offene Handelsgesell¬
schaft . Gesellschafter sind
Kaufmann Heinrich Schneider
und Privatier Ludwig Mül¬
ler. beide in Baden . Die Ge¬
sellschaft hat am 6. März 1012
begonnen.

Baden , den 13 . März 1012 .
Großh . Amtsgericht.

Engen . U .367
In das Handelsregister A.

wurde als neue Firma unter
O .-Z . 124 eingetragen :

„Friedrich Eckrrli», Buch¬
druckerei, Verlag der neuen
Hegauer Zeitung " in Engen .
Inhaber : Friedrich Eckerlin,
Buchdruckereibesitzer in En-
gen.

Engen , den 11 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . U .445
In das Handelsregister B,Band II , O .-Z. 19, wurde

eingetragen :
Eigenheim , Baugesellschaft

für Deutschland mit beschränk¬
ter Haftung , Zweigniederlas¬
sung in Freiburg i . B . als
Zweigniederlassung der Fir¬
ma gleichen Namens in
Frankfurt a. M . betreffend :

Die Kaufleute Julius
Weinberg und Josef. Oppen¬
heimer sind als Geschäftsfüh¬
rer ausgeschieden. Kaufmann
Heinrich Zoll und Architekt
Gustav Meyer , beide zu
Frankfurt a . M ., sind zu wei¬
teren Geschäftsführern er¬
nannt .

Die Gesamtprokura des
Kaufmanns Alfred Cussel ist
erloschen.

Freiburg , den 7 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . 11.446
In das Handelsregister B,Band II , O .-Z. 12, wurde ein¬

getragen :
Freiburger Haushaltungs¬

maschinenfabrik. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Freiburg i . Br . betreffend :

Durch Gesellschafterbeschlus ;vom 7, März 1912 ist die Ge¬
sellschaft aufgelöst.

Paul Schroth , Kaufmann ,
Freiburg , ist als Liquidator
bestellt.

Freiburg , den 8 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Gengenbach. 11.344
Zum Handelsregister A , Bd.I , Nr . 78 , wurde eingetra¬

gen zu Firma : Müller und
Schimpf in Gengenbach: Das
Geschäft ist auf Wilhelm Fritz,
Fabrikant in Gengenbach,
übergegangen . Derselbe führt
die Firma als alleiniger In¬
haber lveiter . Dies wird nach¬
träglich bekannt gemacht.

Gengenbach, 7 . März 1912.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. 11.389
Zum Handelsregister Abt.

A wurde eingetragen :
1 . Band II . O . -Z. 294 : zur

Firma „Weber & Langen-
eckert" in Heidelberg : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst, das Ge¬
schäft mit Aktiven und Pas¬
siven auf den bisherigen Ge¬
sellschafter Kaufmann Martin
Weber in Heidelberg überge¬
gangen und die Firma er¬
loschen .

2. Band III , O .-Z. 367 :
Firma „Martin Weber" in
Heidelberg, und als deren In¬haber : Kaufmann Martin
Weber in Heidelberg.

3 . Band III , O . - Z . 368 :
Firma „ L. Rosenbaum &
Sohn " in Heidelberg. Per¬
sönlich hastende Gesellschafter
sind : Leopold Rosenbaum,
Kaufmann zu Worms , Eugen
Rosenbaum , Kaufmann zu
Heidelberg. Der Kaufmann
Eugen Rosenbaum Ehefrau ,Mina geb . Kahn in Heidel¬
berg, ist Prokura erteilt . Of¬
fene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am 1 . April1899 begonnen.

Heidelberg , 12 . März 1912.Gro ßh . Amtsgericht. III .
Heidelberg. 11.390

Zum Handelsregister Abt .A wurde eingetragen :
1 . Band I, O .-Z . 112 : zur

Firina „ I . Scheid" in Schö¬nau : Die Firma ist geändert
7N „ I . Scheid Nachf ." . Inha¬ber der Firma ist jetzt Kauf¬mann Karl Eichhorn in Schö¬nau .

2. Band II , O .-.Z . 389 : zur

Firma „Heidelberger Feder¬
halter -Fabrik Koch , Weber &
Co .

" in Heidelberg : Kauf¬
mann Heinrich Koch in Hei¬
delberg ist aus der Gesellschaft
ausgetreten , Kaufmann Or .
Friedrich von Meyenburg istals persönlich haftender Ge¬
sellschafter in die Gesellschaft
eingetreten . Die Prokura des
Fritz Dimmler in Heidelberg
ist erloschen .

Heidelberg, 12. März 1912 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. II . 391
Zum Handelsregister Abt. B

Band I O . -Z. 100 wurde ein¬
getragen : Die Firma „Pfaff
& Co ., Schaumweinkellereien-
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Neckargemünd.
Gegenstand des Unterneh¬mens ist die Herstellung von
Schaumweinen u . Obstschaum -
weinen. Das Stammkapital
beträgt 44 800 M . Die Ge¬
schäftsführer sind : Julius
Thecphan Menzer , Weingroß¬
händler in Neckargemür :d,Hermann Menzer , Weingroß¬händler in Neckargemünd,
Luowig Pfaff , Kaufmann in
Neckargemünd . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .Der Gesellschastsvertrag istam 29 . Februar 1912 festge¬
stellt. Jeder der Geschäftsfüh¬rer ist berechtigt, für sich al¬
lein für die Gesellschaft zu
zeichnen . Die Gesellschafter
Julius Theophan Menzer ,
Weingroßhändler , Hermann
Menzer , Weingroßhändler u.
Ludwig Pfaff , Kaufmann ,
sämtliche in Neckargemünd,
bringen in die Gesellschaft
Borräte , die maschinellenEin¬
richtungen, Lagerfäffer und
die sonstigen für den Betrieb
erforderlichen Gegenstände
ein und soll jedem derselben
hierfür der Betrag von 6600
Mark auf die Stammcinlage
«»gerechnet werden.

Heidelberg, 13 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht HI .

Karlsruhe . 11.361
In das Handelsregister B

Band I O . -Z. 20 wurde zur
Firma Brauereigesellschaft
vormals S . Moninger in
Karlsruhe eingetragen : Di¬
plom-Ingenieur Heinrich Mo¬
ninger und Kaufmann Mi¬
chael Wahl , Karlsruhe , sindals Kollektivprokuristenderart
bestellt , daß sie gemeinsam
zur Vertretung der Gesell¬
schaft berechtigt sind .

Karlsruhe , 8 . März 19,12 .
Großh . Amtsgericht B II .

Karlsruhe . U.362
, In das Handelsregister A
wurde eingetragen :

Zu Band I O .-Z . 116 zur
Firma Karl Frey, Karlsruhe :
der bisherige Inhaber Karl
Frey hat das Geschäft auf
Kaufmann Wilhelm Rinkler
hier übertragen , welcher es
ruuer der seitherigen Firma
weiiersührt .

Zu Band I O .-Z. 285 zur
Firma Hermann Rinkler ,
Karlsruhe : der Gesellschafter
Wilhelm Rinkler ist aus dem
Geschäft ausgetreten , Kauf¬
mann Hermann FriedrichRinkler , Karlsruhe , als per¬
sönlich hastender Gesellschaf¬ter in dasselbe eiugetreten.

Zu Band II O . -Z . 309 zurFirma Automobilhaus Peter
Eberhardt , Karlsruhe : Mecha¬niker Peter Eberhardt ist aus
der Gesellschaft ausgeschieden.' Zu Band IV O . -Z. 243 zurFirina Hencia Schmierer,
Karlsruhe : Frau Hencia
Schmierer hat das Geschäft
auf Kaufmann Elias Pistinerin Mannheim übertragen ,
welcher es unter der Firma
Hencia Schmierer Nachf . wei¬
terführt . Der Übergang der
im Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Verbindlichkeiten
ist bei der Übernahme des
Geschäfts durch Elias Pistiner
ausgeschlossen . Tie Prokurades Kaufmanns Abraham
Schmierer ist erloschen .

Zu Band IV O . -Z . 260 Fir¬ma und Sitz : Hugo Landauer ,
Karlsruhe . Inhaber : HugoLandauer , Kaufmann , Karls¬
ruhe (Modewaren- und Kon¬
fektionsgeschäft) .

Karlsruhe , 11 . Mürz 1912 .
Großh. Amtsgericht 8 II .

Kenzingcn. U .392
In das Handelsregister A

Baud I wurde heute einge¬tragen :
1. zu O .- Z . 36, Firma : Leo¬

pold Blum Witwe in Endin »

gen : „Die Firma ist er¬
loschen",

2 . zu O . -Z . 42 , Firma : Kerl
Sittler , Cndingcu : „Die Fir¬
ma ist erloschen " ,3 . zu O .-Z . 79, Firma :
Rudolf Roßwog, Endingen ,
Inh . R . Rosgvog Witwe in
Endingen : „Die Firma ist er¬
loschen .

"
Kenzingcn, 6 . März 1912 .

Großh . Amtsgericht.

Kenzingcn. 11 .402
In das Handelsregister Abt.A Band I wurde unter O . -Z.

152 eingetragen : Firma
Friedrich Schneider, Bombach.
Inhaber : Friedrich Schneider,
Fabrikant in Bombach. Ange¬
gebener Geschäftszlveig: Holz¬
warenfabrik .

Kenzingcn , 6. März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. U.427
Zum Handelsregister Bd.III , O .-Z . 20, Firma Fritz

Mofettcr in Konstanz, wurde
eingetragen : Die Firma ist
erloschen.

Konstanz, 12 . März 1912.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. U .369
In das Handesregistcr Abt.A Band III wurde zu O .-Z.

15 (Firma Julius Müller in
Kandern ) eingetragen . Die
Firma und die Prokura des
Richard Strohbach in Kan¬
dern ist erloschen .

Lörrach, 6 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . 11.418
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1. Bd . II , O .-Z. 40, Firma

„Jakob Sternheimer ", Mann¬
heim. Die Firma ist er¬
loschen.

2 . Bd . Vk. O .-Z . 77. Firma
„Brinck & Hübner ", Mann¬
heim. Die Prokura des Gott -
lieb Carle ist erloschen . Die
Gesellschaft ist mit Wirkung
vom 1 . März 1912 aufgelöst
und das Geschäft mit Aktiven
und Paffivcn und saint d̂ r
Firma auf den Gesellschafter
Fritz Hübner als alleinigen
Jnhäber übcrgegangcn.

3 . Bd. VI , O .-Z . 86. Firma
„Gebrüder Marschall", Mann -
heim. Die Firma ist geändertin : „Gebrüder Marschall,
Süddeutsche Stockfabrik".

4 . Bd. XIII , O .-Z. 171,
Firma „Eisinger & Grüß ",
Mannheim . Die Firma ist
geändert in : „Peter Groß
vorm . Eisinger & Groß"

. Die
Gesellschaft ist mit Wirkung
vom 25 . Februar 1912 ausge-
gelöst und das Geschäft mit
Aktiven und Passiven aus den
Gesellschafter Peter Groß als
alleinigen Inhaber überge¬
gangen , der es - unter der Fir¬
ma Peter Groß vorn:. Eisin¬
ger & Groß weiiersührt .

6. Bd . XIV , O-.Z . 57,
Firina „Gcbr . Keller", Mann¬
heim. Das Geschäft ist samtder Firma von Anton Keller
aus Alfred Keller . Kaufmann ,
Mannheim , als alleinigen In¬
haber übergegangen . Der
Übergang der in dem Betriebe
des Geschäfts begründeten
Verbindlichkeiten ist bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch
Alfred Keller ausgeschlossen .

6 . Bd . XIV , O .-Z . 68 , Fir¬
ma „Margaretha Walther ",
Mannheim . Die Prokura des
Jakob Walther und die Firma
ist erloschen .

7. Bd. XIV . O .-Z . 114 ,
Firma „Mannheimer Jnkas -
so-Bank Philipp Koch cand .
jur .

"
, Mannheim . Die Firma

ist erloschen .
8 . Bd. XIV , O . -Z . 151 .

Firma „Würtl , L Morkel",
Mannheim . Die Firma ist
geändert in : „Jakob Morkel".
Die Gesellschaft ist mit Wir¬
kung vom 1 . März 1912 aus¬
gelöst und das Geschäft mit
Aktiven und Passiven aus den
Gesellschafter Jakob Morkel
als alleinigen Inhaber über¬
gegangen, der es unter der
Firma Jakob Morkel weitcr -
sühri .

9 . Bd. XV , O .-Z . 226 , Fir¬
ma „Volmer & Wirb ", Mann¬
heim. Die Gesellschaft ist aus¬
gelöst und die Firma er¬
loschen.

10 . Bd. XVI , O .-Z . 33, Fir¬
ma „Josef Simon ", Mann - ,
heim, Kaiserring 34. Inhaber
ist : Joses Simon , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig:
Handel in überseeischen Ta¬
baken.

11 . Bd. XVI . O .-Z. 34,

Firma „W. Büttner & Co .",Mannheim , J 1 , 2. Offene
Handelsgesellschaft. Persönlich
hastende Gesellschafter sind :
Wilhelm Büttner , Kaufmann ,
Straßburg i . Elf . , Samuel
Lcvy , Kaufmann » Straßburgi . Elf ., Shlvain Lcvy . Kauf¬
mann , Straßburg i . Elf . Die
Gesellschaft hat am 26. Fe¬bruar 1912 begonnen. Je
zwei Gesellschafter sind ge¬
meinsam zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnungder Firma berechtigt. Ge¬
schäftszweig: Herrenkonsek-
tionsgeschäst.

12. Bd. XVI , O . -Z . 35 , Fir¬ma „Marie Bergmann ",
Mannheim , Käsertalcrstr . 91 .
Inhaber ist : Ernst Bergmann
Ehefrau Marie geb . Jacob in
Mannheinr . Ernst Bergmann ,
Mannheim , ist als Prokurist
bestellt. Geschäftszweig: Werk¬
stätte für Feinmechanik und
Elektrotechnik.

13. Bd. XVI ., O . -Z. 36,
Firma „Leonhard Lutz",Mannheim , Seckenheimer-
straße 80 . Inhaber ist : Leon¬
hard Lutz, Zementeur , Mann¬
heim, vertreten durch seine
Ehefrau Emma geb . Thron ,
Mannheim , als Vormünderin .
Geschäftszweig: Asphalt- und
Zement -Geschäft.

Mannheim . 2. März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 11.419
Zum Handelsregister B ,

Band VIII , O .-Z . 1 . Firma
„Internationale Transporte
Joses Mittler L C«„ Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬

tung , Zweigniederlassung
Mannheim in Mannheim , als
Zweigniederlassung der Fir¬
ma Internationale Transpor¬
te Josef Mittler L C».. Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Wien, wurde
heute eingetragen :

Josef Mittler ist als Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
ausgeschieden.

Emil Fcmta , Wien, ist als
Geschäftsführer der Gesell¬
schaft bestellt .

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 28. Oktober
1910 wurde der Gesellschafts-
Vertrag abgeändert .

Mannheim , 4. März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 11.420
Zum Handelsregister B,

Band VIII , O . -Z . 43 , Firma
„Eigenheim -Bangesellschaft

mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , tvurde heute ein¬
getragen :

Philipp Wglz ist als Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
ausgeschieden.

Richard Bunert , Kaufmann ,
Ludwigshafen am Rhein, ist
als Geschäftsführer der Ge¬
sellschaft bestellt.

Mannheim . 1. März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 11.421
Zum Handelsregister B ,

Band XI , O .-Z . 5, wurde
heute eingetragen :

Firma „Union Transport¬
gesellschaft mit beschränkter
Haftung ", Mannheim , Lager¬
straße 12.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Der Betrieb der
Schiffahrt durch eigene oder
gemietete Schisse, Verfrach¬
tungen aus dem Rhein , des¬
sen Nebenflüssen und Kanä¬
len , Spedition jeder Art , La¬

gergeschäfte, Kranbetrieb ,
Kommission, Übernahme von
Agenturen und Vertretungen .Die Gesellschaft ist befugt,
gleichartige oder ähnliche Un¬
ternehmungen zu erwerben,sowie an solchen Unterneh¬
mungen sich zu beteiligen und
Filialen zu gründen .

Das Stammkapital beträgt150 000 LRark.
Geschäftsführer ist : Paul

Zehen, Kaufmann , Mann¬
heim.

Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung .
Der Gesellschastsvertrag istam 1 . März 1912 sestgestellt .Die Dauer der Gesellschaftwird aus zehn Jahre bestimmt.

Nach Ablauf derselben läuftdie Gesellschaft aus unbe¬
stimmte Zeit weiter .

Mannheim , 2. März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Radolfzell . 11.368
Zum Handelsregister B

O .-Z . 20 ist eingetragen :
Geldschrankfabrik Arten» G.m. b. H. in Arten . Gegenstanddes Unternehmens ist die Her¬

stellung und der Vertrieb von
Kassenschränken u . Banktres -
soren und verwandten Arti¬
keln . Zu diesem Zwecke wird
die Gesellschaft das Anwesender Ferdinand Wenzler , Satt -
iermeister Eheleute, in Arlen ,
aus Gemarkung Arlen , Wohn-
und Fabrikgebäude, in wei¬
chem bisher von der Firma
Wenzler u . Cie . in Arlen ein
Kassenschranksabrikatiorisge-
schäsr betrieben worden ist,
samt Maschinen und Fabrik¬
zubehör käuflich erwerben .Die Gesellschaft ist berechtigt,
auch andere ähnliche Unter¬
nehmungen zu erwerben oder
sich eventuell an solchen zu be¬
teiligen . Das Stammkapital
beträgt 24 000 M . Geschäfts¬
führer sind : Alfred Wenzler ,
Techniker in Arlen und Ri¬
chard Kohlbcrg, Maschinen¬
meister in Konstanz. Gesell-
schaftsvertrag vom 28 . Febr .1912. Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Jeder
Geschäftsführer ist für sich al¬
lein befugt, die Willenserklä¬
rungen der Gesellschaft tund -
zugÄen und für die Gesell¬
schaft zu zeichnen .

Radolfzell, 5. März 1912.
Großh. Amtsgericht.

Rastatt . 11.393
Handelsregistereintrag Bd.A II O. -Z, 78 : betr . Firma

Schnurr & Zirkel in Rastatt .Die Gesellschaft ist seit 9.
März 1912 erloschen .

Rastatt , 11 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

St . Blasien. U .429
Haudelsrcgisiereintrag A

Band I : O .-Z . 16, FirmaValerius Ganzmann in Häu¬
sern . Die Firma ist erloschen .O .-Z . 81. Firma Friedrich
Schlachter, Bierverlag in St .
Blasien . Die Firma ist er¬
loschen.

St . Blasien , 14. März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Triberg . 11.355
Zum Handelsregister A

Bd. I wurde eingetragen :
a . O .-Z . 32 , Firma Erhard

Emmler , Uhrenfabrik in Tri¬
berg. Die Firma ist er¬
loschen.

d . O. -Z . 78, Firma Richard
Schneider in Schonach. Die
Firma ist erloschen .

Triberg , 5. März 1912,
Großh . Amtsgericht I .

Triberg . 11.459
Zum Handels - Register A

wurde eingetragen :
Band I O .-Z . 62 , Firma

Johann Moser in Hornbcrg :
Neuer Inhaber der Firma ist
Konrad Breithaupt , Sägerei¬
besitzer in Hornberg.

Band II O .-Z . 22 : Johann
Geigges, Sägewerk in Grem -
melsbach. Inhaber Johann
Geigges, Sägewerkbesitzer in
Gremmelsbach.

Triberg , 12. März 1912 .
Großh Amtsgericht I .

Überlingen . U .460
Im Handelsregister Abt. A

wurde eingetragen mit O . -Z.
207 die Firma „Gebr . Auer ,
Maschinenfabrik in Überlin¬
gen"

. Offene Handelsgesell¬
schaft . Beginn : 1 . April 1911 .
Persönlich haftende Gesell¬
schafter: Adolf Auer jung , Me-
chaniker , und Johann Auer ,
Mechaniker, beide iu Überlin¬
gen.

Überlingeu, 15. März 1912.
Großh . Amtsgericht.

Waldshut . 11.354
Handelsregisicremtrag A,Band I :
O .-Z . 31 : Firma Anton

Rüde in Albert . Die Firma
ist erloschen .

O .-Z . 188 : Firma Paul
Bügle Wittve in Hauenstein .
Die Firma ist erloschen .

O .-Z . 286 : Firma Hokz-
bandröhrenwerke Karl Mutter
in Görwihl . Inhaber ist Karl
Mutter , Ingenieur in Gör¬
wihl.

Waldshut , 9. März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Weinheim. 11.422
Zum Handelsregister A

Band II O . - Z . 12 zur Firma
„P . Bögler & Cie." in Wein¬
heim wurde eingetragen :
Kaufmann Paul Vogler in
Weinheim ist aus dcr Gesell¬
schaft ausgeschieden .

Weinheim, 7. März 1912.
Großh. Amtsgericht I .

Wolsach . 1J .444
In das Handelsregister Abt.

B wurde eingetragen :
Firma I . Jülg & Cie^ Ge¬

sellschaft mit beschränkter Haf¬tung in Wolfach. Clegen -
stand des Unternehmens : Be¬
trieb der bisher von I . Jülgin Wolfach geleiteten Stuhl¬
fabrik , allgemein die Herstel¬
lung und der Vertrieb von
Stühlen jeder Art , auch der
Abschluß anderweitiger Ge¬
schäfte, welche direkt oder in-
direkt damit irn Zusammen¬
hang stehen . Das Stamm¬
kapital beträgt 20 500 M . Ge-
schäftsführer ist Josef Jülg .
Stublsabrikant in Wolfach.
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . De : Gesellschafts-
Vertrag ist Vorn 14 . Februar
1912 . Er darf in den ersten
fünf Jahren nicht gekündigtwerden. Der Gesellschafter
Joses Jülg , Stuhlfabrikant in
Wolfach. bringt in Anrech¬
nung auf seine Starmnemlage
von 8500 M . das bisher von
ihm betriebene Geschäft
(Stuhlfabrik ) mit allen Ak¬
tiven und Passiven , aus -
stehende Forderungen , Werk¬
zeuge und Maschinen, sowie
die vorhandenen Holzvorräte ,
dessen Wert nach Abzug der
Passiven auf 8500 M . festge¬
setzt wurde , ein.

Wolfach. den 14. März 1912.
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschastsregister.
Bruchsal . 11.423

Im Genoffenschastsregister
O .-Z . 38 betr . den Konsum-
Verein für Bruchsal und Um¬
gegend e. G . m . b . H. in
Bruchsaß wurde eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis der
Liquidatoren Rudolf Schmidt.
Josef Bachmann. Ernst Wolf
und Emil Leuschner ist been¬
det.

Bruchsal , 11 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Bereinsregister .
Ettlingen . 11.394

In das Vereinsregister
wurde unter O .-Z . 7 den
Turnverein Ettlingenweier
betr . eingetragen : „An Stelle
des Otto Iltz, Maurer , ist
Adolf Lumpp II in Ettlingen¬
weier zum Vereinsvorstand
gewählt worden.

"
Ettlingen , 11 . März 1912 .

Großh . Amtsgericht I .
Berriusregister .

Ettlingen . 11.458
In das Vereinsregister ist

bei Rr . 6 betr . „den Natur¬
heilverein Ettlingen " einge¬
tragen worden : „An Stelle
des ausgeschiedenen Hermann
Meißle ist Joses Rutschmann,
Schuldiener in Ettlingen , als
Vorsitzender und an Stelle des
Karl Gleißte jg. ist Hermann
Lauinger , Magazinier in Ett¬
lingen , als stellvertretender
Vorsitzender gewählt worden.

"
Ett . 'mgen, 14 . März 1912 .

Grcßh . Amtsger icht II .
Bereinsregister .

Lahr . 11.424
Zum Vereinsregisier wurde

unter O .-Z. 29 eingetragen :
Milchhändler - Vereinigung von
Lahr und Umgebung in Lahr .

Lahr , 12. März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Pforzheim . 11.395

Zum Vercinsrcgister Band
kk , O . -Z . 18 wurde dcr
Verein Kaufmännischer Ver¬
ein weiblicher Angestellter
mit dem Sitze in Pforzheim
eingetragen .

Pforzheim , 11 . März 1912 .
Gr . Amtsgericht als Register¬

gericht.

UerMene
MMlltlMltlMM .

Den Feuerschauer¬
dienst i» der Stadt
Konstanz betr .

Die Stelle des Feuerschau¬
ers im Distrikt l der Stadt
Konstanz ist durch Rücktritt
des seitherigen Inhabers , des
Herrn Architekten Sauter , er¬
ledigt. 11.457

Bewerber um diese Stelle
aus der Zahl der im Bezirk
wohnenden Bautechniker und
Bauhandwerker mögen ihre
Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen über fachmännische
Befähigung und Leumund
bis spätestens zum 24 . März
1912 schriftlich bei Großh . Be¬
zirksamt Konstanz einreichen.
Staatlich geprüfte Werkmei¬
ster erhalten den Vorzug.

Konstanz , 15. März 1912.
Großh . Bezirksamt .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

